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und wie ein perfekter Espresso zube-
reitet wird.

In ihrem umfangreichen Rechen-
schaftsbericht erwähnte Dr. Pina
Kittel eine Vielzahl von Aktivitäten,
Aktionen, Referaten, Fahrten, Aus-
flügen und Festen, die die Vereinsar-
beit in 2010 geprägt haben. Im April
begab sich eine Gruppe auf die Spu-
ren von Goethe und Schiller nach
Weimar, Jena und Erfurt, im Herbst
stand eine Reise ins Latium auf dem
Programm des Freundeskreises.

Die Vorsitzende bedankte sich
abschließend bei ihrem Team für die
gute Zusammenarbeit.

Manfred Müller und Herbert Rit-
ter zeigten im Anschluss an den offi-
ziellen Teil der Jahreshauptver-
sammlung Bilder von den Mehrta-
gesfahrten. gs

aus Riva zum Sommer-Deutschkurs
in die deutsche Partnerstadt. Nach
dem Schulbesuch am Vormittag
wird den Jugendlichen von Aktiven
des Vereins ein attraktives Rahmen-
programm mit Ausflügen, sportli-
chen Veranstaltungen und Besichti-
gungen geboten. Für die Unter-
richtsgestaltung waren überwie-
gend Georg Drinnenberg, Tobias
Konrad, Alexandra Bertram und Vol-
ker Bodemann verantwortlich.

Ende September stattete eine
Schülergruppe der Heinrich-Met-
zendorf-Schule der Hotelfachschule
in Riva einen Gegenbesuch ab. Die
angehenden Koch-, Küche- und Ser-
viceexperten lernten, wie man
Strangolapreti oder Tiramisu her-
stellt, welches Geheimnis sich hinter
einem krossen Pizzateig verbirgt

Neben Neuwahlen und der ein-
stimmigen Entlastung des bisheri-
gen Vorstandes stand der Bericht der
Vorsitzenden über das abgelaufene
Jahr im Mittelpunkt der gut besuch-
ten Versammlung im katholischen
Pfarrzentrum St. Georg. Der Freun-
deskreis Bensheim-Riva del Garda
konnte im Jahr 2010 sogar einen Mit-
gliederzuwachs verzeichnen. Er ist
mit 464 erwachsenen und jugendli-
chen Mitgliedern der größte Part-
nerschaftsverein in Bensheim.

Dass eine der tragenden Säulen
des Vereins die Jugendarbeit ist,
zeigte sich an den zahlreichen Schü-
leraustauschen, Besuchen von ita-
lienischen Kindern, Jugendlichen
und Hotelfachschülern in Bensheim
sowie zahlreichen Sprachkursen.
Seit vielen Jahren kommen Schüler

Freundeskreis Bensheim-Riva: Vorsitzende in ihrem Amt bestätigt / „Mitglied des Jahres“ ist Hartmut Krüger

Einstimmiges Votum für Dr. Pina Kittel
BENSHEIM. Dr. Pina Kittel wird den
deutsch-italienischen Freundes-
kreis Bensheim-Riva del Garda auch
die nächsten beiden Jahre führen.
Die gebürtige Italienerin, die in der
Nähe von Neapel groß geworden ist
und1972 nach Bensheim kam und
hier eine Familie gründete, ist seit
zwölf Jahren Vereinsvorsitzende. Sie
trat die Nachfolge von Georg Drei-
ling an, der mittlerweile Ehrenmit-
glied des Freundeskreises ist.

Dr. Kittel, die dem Verein ihren
Stempel aufgedrückt und ihm mit
ihren Schwerpunktthemen Jugend-
arbeit und Kultur eine ganz persön-
liche Handschrift gegeben hat, wur-
de auf der Jahreshauptversammlung
ebenso einstimmig gewählt, wie der
übrige Vorstand. Waltraud Ritter be-
dankte sich bei der beliebten Vorsit-
zenden für deren Engagement und
Einsatz im Namen der Freundes-
kreis-Mitglieder mit einem Blumen-
strauß.

Kassenwart verabschiedet
Zweiter Vorsitzender bleibt Georg
Stolle, Schriftführerin Regina Scheel.
Für den aus persönlichen und beruf-
lichen Gründen nicht mehr kandi-
dierenden Kassenwart Erich Tietz,
kommt Michael Drexler neu in den
Vorstand. Drexler ist Ingenieur und
wohnt seit dreißig Jahren in Bens-
heim.

Pressewartin bleibt Gerlinde
Scharf, zu Beisitzern wurden Angeli-
ka Czypul, Alexandra Bertram, Ma-
thias Hegyaljai und Inge Gölz ge-
wählt. Günther Bauch schied aus ge-
sundheitlichen Gründen aus. Die
Kasse werden in den kommenden
zwei Jahren Jürgen Knackstedt und
Roland Zeising prüfen.

Die Vorsitzende verabschiedete
den langjährigen Kassenwart Erich
Tietz mit sehr persönlichen Worten.
Es sei ein sehr beruhigendes Gefühl
gewesen, dass Erich Tietz die Geld-
geschäfte für den Verein geregelt
habe.

Das „Schreckensgespenst“ Steu-
ererklärung sei für ihn – und damit

für den Freundeskreis – kein Pro-
blem gewesen, lobte Kittel die Präzi-
sion und Kompetenz des scheiden-
den Vorstandsmitgliedes.

Tietz hatte zuvor seinen letzten
Kassenbericht vorgelegt, der von
den Kassenprüfern Hans Hechler
und Manfred Müller als tadellos,
ausführlich und sehr präzise beur-
teilt wurde. Die Entlastung des Vor-
standes erfolgte einstimmig.

Im Anschluss an die Wahlen gab
Dr. Kittel das „Mitglied des Jahres“
bekannt. Es ist Hartmut Krüger. Er ist
seit vielen Jahren aktives Mitglied im
Kulturausschuss und erledigt für
den Verein zahlreiche organisatori-
sche Aufgaben. Als Dank für seine
Unterstützung erhielt Krüger ein
Weinpräsent aus der Partnerstadt
am Gardasee.

Die Mitglieder des Freundeskreises Bensheim-Riva trafen sich am Dienstag zu ihrer Jahreshauptversammlung im Pfarrzentrum von Sankt Georg. Bei der Vorstandswahl wurde
Dr. Pina Kittel als Vorsitzende bestätigt. Unser Bild zeigt das komplette Vorstandsteam. TN/BILD: NEU

Rundreise: CDU-Senioren und Ostseedeutsche unterwegs

Durch Russlands Norden
BENSHEIM. Die CDU-Senioren und
die Ostseedeutsche Landsmann-
schaft bieten eine Rundreise in Russ-
lands Norden mit Flugzeug, Bus und
Schiff an. Die Reise findet statt vom
12. bis 25. Juli. Besucht werden St.
Petersburg, das seereiche Gebiet Ka-
reliens und das alte Pilgerland im
russischen Norden.

Die Teilnehmer erleben Sankt Pe-
tersburg, Kulturhauptstadt Russ-
lands, auf 40 Inseln im Newa-Delta
gelegen, mit allen Sehenswürdigkei-
ten für vier Nächte. Drei Tage ver-
bringt die Gruppe auf dem Inselar-
chipel Solowki (etwa 300 Kilometer
groß). 160 Kilometer vom Polarkreis
entfernt mit der Klosteranlage ist es
ein Symbol der russischen Kultur.

Durch ein Naturschutzgebiet mit
dem Wasserfall Kiwatsch erreichen
die Teilnehmer der Reise Petrosa-
wedsk, Hauptstadt von Karelien.

Im zweitgrößten See von Europa,
dem Onega-See, besuchen sie die
Insel Kischi, hier steht die wunder-
schöne Kirche mit 22 Kuppeln aus
Espernschindeln, Unesco-Liste
Weltkulturgüter. Weiter besuchen
sie die Insel Walaam im größten
Süßwassersee Europas, dem Lado-
gasee. Die Klosterinsel Walaam wur-
de zum nördlichen Jerusalem. Die
Gruppe fliegt hin und zurück von
Frankfurt bis St. Petersburg. zg

i Auskunft erteilt Brigitte Sattler,
Telefon 06251/39303

Fünf Schüler des AKG nahmen an der Schülerkonferenz der UNO in New York teil.
Begleitet wurden sie von zwei Lehrern. BILD: OH

UNO-Konferenz: Diskussionen über die Rolle des Internets

AKG-Schüler in New York
BENSHEIM. Fünf Schüler des AKG be-
suchten in der ersten Märzwoche die
UNO-Schülerkonferenz in New
York, die jährlich in der General As-
sembly Hall der UNO gehalten wird
und dieses Mal unter dem Motto
„The Web: Wiring the World“ stand.

Ursprünglich hatten sich sechs
Personen für diese Reise qualifiziert,
indem sie eine Debatte zum Thema
Einwanderungspolitik in Deutsch-
land gehalten hatten. Da sich eine
der Schülerinnen jedoch kurz vor
Abreise eine Verletzung zugezogen
hatte, nahmen nur Joleen Brenner,
Ilka Böhm, Sebastian Endres, Maxi-
milian Krocker und Verena Mar-
quard mit den begleitenden Lehrern
Mandler und Kühnemann an der
Fahrt teil.

Die Schüler waren während ihres
Aufenthalts bei New Yorker Familien
untergebracht, deren Kinder die zur
UNO gehörige Schule besuchen. Die
Schüler aus Bensheim bekamen so-

mit auch die Möglichkeit, an einem
Vormittag ihre Gastgeber in die
Schule zu begleiten und in den ame-
rikanischen Unterricht an einer in-
ternationalen Privatschule hinein-
zuschnuppern.

Die beiden Konferenztage dreh-
ten sich um das Internet: In Debat-
ten standen die Vor- und Nachteile
einer strengeren Kontrolle des Inter-
nets im Mittelpunkt; Vorträge von
Spezialisten widmeten sich der Per-
sönlichkeitsfindung in Internetforen
und sozialen Netzwerken sowie der
Frage nach der Rolle von Journalis-
ten im Internet-Zeitalter. Hierbei
blieben auch die Geschehnisse in
Nordafrika nicht unerwähnt.

Die restlichen freien Tage nutzte
die Gruppe für eine ausgiebige Er-
kundung Manhattans. Ein Höhe-
punkt der Ausflüge war der nächtli-
che Ausblick auf das beleuchtete
New York vom Empire State Buil-
ding aus. Verena Marquard

Auerbacher Synagoge: Abend über Mascha Kaléko am 31. März / Gedenken an Kirchberg-Morde

Aus dem Leben einer Dichterin
AUERBACH. Schon im letzten Jahr
fand Ursula Kurze in der Auerbacher
Synagoge mit ihren Vertonungen
von Texten berühmter Dichterinnen
ein begeistertes Publikum. Die Kon-
zertgitarristin, Sängerin, Schauspie-
lerin und Musikpädagogin hat sich
bundesweit einen Namen gemacht.

Diesmal wird sie aus dem Leben
der Dichterin Mascha Kaléko erzäh-
len. Anlass ist die alljährliche Veran-
staltung der Geschichtswerkstatt Ja-
kob Kindinger e.V. zur Erinnerung
an die Kirchbergmorde im März
1945. Wie in jedem Jahr wird das ge-
meinsame Erinnern an die von der
Gestapo kurz vor Kriegsende am
Kirchberg Ermordeten unterstützt
vom Auerbacher Synagogenverein.

Die Veranstaltung am 31. März
beginnt um 19.30 Uhr in der Auer-
bacher Synagoge, Bachgasse 32-34.

Die Dichterin Mascha Kaléko,
Tochter einer jüdischen Familie im

galizischen Chrzanów (geboren
1907), verschlug der Erste Weltkrieg
mit ihrer Familie nach Marburg. Sie
lebte in den 20er Jahren in Berlin,
emigrierte 1938 in die USA und über-
siedelte 1966 nach Israel. Sie erwog
die Rückkehr nach Deutschland und
verstarb 1975 auf einer Reise dorthin
in Zürich.

Über ihr Werk schrieb der Berli-
ner „Telegraf“: „Seit sie dichtet, ha-
ben sie viele Menschen, die sie nie
gesehen haben, lieb: Mascha Kaléko.
Sie macht Gedichte, die so einfach
sind, dass sie jeder kapiert, weil es
Dinge sind, die wir alle erleben: die
Kindheit, die kleine und die große
Liebe, die Traurigkeit beim Gedan-
ken an gestern und morgen. Das
Quäntchen Spott bei allem Gefühl
vertreibt jegliche Sentimentalität
aus ihren Versen…“

Nach einer kurzen Einführung
von Peter E. Kalb von der Ge-

schichtswerkstatt Jakob Kindinger
e.V. wird Ursula Kurze eine Auswahl
aus Mascha Kalékos Texten vorstel-
len, wobei sie sich selbst auf der Gi-
tarre begleitet. Im Anschluss daran
besteht Gelegenheit zu Fragen an
Ursula Kurze. Der Eintritt ist frei,
über eine kleine Spende würden sich
die Veranstalter freuen.

Über die Kirchbergmorde infor-
miert die von der Geschichtswerk-
statt Jakob Kindinger e.V. herausge-
gebene Broschüre „3 Tage fehlten
zur Freiheit. Die Nazimorde am
Kirchberg. Bensheim – März 1945“
von Fritz Kilthau und Peter Krämer.
Erhältlich für 8 Euro (ohne Porto) in
den Bensheimer Buchhandlungen
und über www.geschichtswerkstatt-
jakob-kindinger.de zg

i Kaléko-Abend, Donnerstag, 31.
März , 19.30 Uhr, Auerbacher Sy-
nagoge, Bachgasse 32-34.

Seniorentreffen am 1. April
AUERBACH. Wegen einer Doppelbele-
gung findet der nächste Senioren-
nachmittag der Arbeiterwohlfahrt
Auerbach erst am 1. April (Freitag)
im Bürgerhaus Kronepark statt.
Geplant ist ein Vortrag von Frau
Moos. Für die am 29. März (Diens-
tag) stattfindende Schwarzwaldfahrt
ist Anmeldung bei E. Taubitz (Tel.
06251/73237) oder Horst Jungbauer
(Tel. 06251/74790) möglich. zg

Programmänderung
BENSHEIM. Beim Konzert des renom-
mierten Casal-Quartetts am Freitag
(18.) im Parktheater (19 Uhr) hat es
eine Programmänderung gegeben.
Anstelle des Streichquartetts Nr. 11,
op. 95 von Beethoven wird das
Streichquartett Nr. 4, op. 18 c-Moll
von Beethoven gespielt. zg

KURZ NOTIERT

AUERBACH. Für diesen Samstag (19.)
lädt IAV-Sprecher Horst Knop für 19
Uhr alle Mitwirkenden und Helfer
der gelungenen Fastnachtsveran-
staltungen im Bürgerhaus Krone-
park in die Feuerwache in Auerbach,
Bachgasse 60, ein.

Bei einem zünftigen Heringses-
sen, für Fischverächter gibt es Alter-
nativen, will man in geselliger Runde
noch mal die sehr aufwendige und
daher erfolgreiche Kampagne Revue
passieren lassen. Darüber hinaus
wollen die Verantwortlichen erste
Termine bekanntgeben. kn

Auerbacher Vereine

Heringsessen für
die Fastnachter

Heute in der Michaelsgemeinde
Am heutigen Donnerstag (17.), um
20 Uhr, spielt der Bensheimer Medi-
ziner Dr. Jürgen Merke im ev.
Gemeindehaus neben der Micha-
elskirche ein Konzert mit Werken
von Johannes Brahms. Unter ande-
rem erklingen „Variationen und
Fuge über ein Thema von Händel“
sowie die zwei Rhapsodien für Kla-
vier. Der Eintritt ist frei. zg

i KLAVIERKONZERT

BENSHEIM. Zum Informationsstand
lädt die Wählergemeinschaft „Bür-
ger für Bensheim“ (BfB) für Samstag
(19.), von 10 bis 12.30 Uhr, an den Ni-
belungenbrunnen (neben „Nord-
see“) in der oberen Fußgängerzone
ein. Interessierte sind herzlich zu
Gesprächen eingeladen.

Kandidaten der „Bürger“ für die
Stadtverordnetenversammlung und
die Ortsbeiräte nehmen Anregun-
gen und Hinweise am Informations-
stand gerne entgegen. zg

„Bürger für Bensheim“

Informationsstand
mit Kandidaten

SCHWANHEIM. Am Sonntag (20.) fin-
det von 14 bis 16 Uhr wieder der
Frühjahrs-Secondhand-Markt rund
ums Kind im Schwanheimer Dorfge-
meinschaftshaus statt.

Tische können bei Frau Löchelt,
Telefon 06251/77113, reserviert wer-
den.

Die Kosten hierfür betragen drei
Euro pro Tisch und eine Kuchen-
spende. Ausrichter ist die Turnabtei-
lung des SV Schwanheim. zg

Dorfgemeinschaftshaus

Secondhand-Markt
rund ums Kind

SCHWANHEIM. Der Rasse-Geflügel-
zuchtverein Schwanheim sammelt
am Samstag (19.) wieder Altpapier.
Zeitungen, Zeitschriften oder Kata-
loge sollten gebündelt bereitstehen.
Eingesammelt wird nach 13 Uhr. Die
Helfer treffen sich um 12.45 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus. zg

Schwanheim

Geflügelzüchter
sammeln Altpapier

AUERBACH. Unter dem Motto „Früh-
lingserwachen im Fürstenlager“ lädt
der OWK Auerbach für Sonntag (27.)
zu einer Nachmittagswanderung
ein. Anschließend findet im Bürger-
haus Kronepark die Jahreshaupt-
Versammlung statt. Für Getränke,
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Ab-
marsch: 13.30 Uhr am Lidl-Parkplatz
Auerbach.

Die Versammlung beginnt um
15.30 Uhr. Anträge können bis Frei-
tag, 25. März, bei Brigitte Götz, Wil-
helm-Busch-Straße 12, eingereicht
werden. zg

OWK Auerbach

Frühlingserwachen
im Fürstenlager


